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Für den Monat Dezember werden Abonnements
d Merſeburger Correſpondent“

zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von allen Poftan
talten, Poſtboten, ſowie in der Expedition entgegen
genommen.

Jnferate finden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Fortſchritte der freiſinnigen
Nichtung.

Einen erfreulichen Beweis, daß nicht nur bei den
Nachwahlen, ſondern auch ohne beſonderes Aufgebot
von Agitation vie freiſinnige Richtung immer leb
haftere und allgemeinere Sympathten im Volke
erweckt, gaben am Sonntag die Generalverſammlung
des deutſch freiſinnigen Wahlvereins zu
Bitterfeld und die von letzterem einberufene
Volke verſammlung, letztere trotz ungünſtiger Verhält
niſſe von über 600 Wählern aller Klaſſen aus Stadt
und Umgegend beſucht. Jn beiden Berſammlungen
berichtete der Reichstagsabgeordnete des Wahlkreiſes
Bitterfeld. Delitzſch, Herr Dr. Max Hirſch, ein
gehend über die Thättgkeit des Reichstags und über
die geſammte Gntwickelung der Reichepolitik vom
Februar 1890 bis zur jüngſten Etatsberathung

Redner ging davon aus, daß die Politik des
jetzigen Reichskanzlers zwar gegen das verderbliche
Bismarck Eyſtem des letzten Jahrzehnts eine weſent
liche Beſſerung bedente, aber noch weit von dem
entfernt ſei, was den Bedürfniſſen des deutſchen
Volkes entſprechend und dadurch geeignet ſei, die
unleugbar herrſchende Unzufriedenheit zu beſeitigen.
Er wies dies an einer ganzen Reihe von Vorlagen
und Maßnahmen der jetzigen Regierung nach, be
ſonders hervorhebend, daß in der ſozialpolitiſchen
Geſetzgebung, in dem unabläſſigen Anſchwellen der
Ausgaben für Heer und Flotte, in der Ablehnung
der Getreidezoll. Suspenſton trotz der Nothſtandspreiſe

a. leider noch der alte Curs nur zu fühlbar ſich
geltend mache. Ohne die Schwierigkeit der Stellung
des j tzigen Reichskanzlers, ohne ſeine ausgezeichneten
perſönlichen Eigenſchaften zu verkennen, müſſe man
doch eine entſchiedenere, conſequentere Haltung in
dem Sinne exwarten, daß das höchſte Geſetz die
Wohlfahrt des ganzen Volkes ſei. Die freiſtnnige
Partei huldige in Wahrheit dieſem oberſten Grund
ſatz; nur das feſte Einlenken in die maßvollen frei
ſinnigen Bahnen, nicht aber das Laviren zwiſchen
den entgegengeſegten Parteten und Richtungen könne
unſerem Vaterlande die erſehnte Befriedigung bringen.
Dieſe Ausführungen fanden allſettigen Beifall der
Vorſttzende, Herr Fabrikant Hädicke, bekundete in
warmen Worten, daß die Wahler, in zunehmendem
Maße auch die, welche 1890 auf gegneriſcher Seite
geſtanden, das gemeingützige Wirken des freiſinnigen
Abgeordneten innerhalb und außerhalb des Reichstags
(Friedensconferenz zu Rom) in vollſtem Maße aner
kennen und immer feſter zur freiſinnigen Partei
ſtehen. Jn der lebhaſten Discuſſton wurde beſonders
die langſame Einführung der Gewerbegerichte und
die Aufrechthaltung der Getreidezölle, welche ſchwer
auf dem Volke laſten, bitter beklagt. Mit einem
dreifachen Hoch auf den Abgeordneten Dr. Max
Hirſch ſchloß die Verſammlung

Politiſche Kederſeht.
3n dem Beſuch des Königs von Däne-

Rark bei Kaiſer Wilhelm ſchreibt die „Poſt“
anſcheinend offtziös, in unterrichteten Kreiſen werde
dem Beſuch lediglich die formelle Bedeutung einer
Höflichkeitobegengung beigelegt, als Crwide
rung des Beſuches, den der Kaiſer kurz nach ſeiner

hronbeſteigung dem däniſchen Königspaare in Kopen
agen gemacht hat.

Die öfterreichiſchen Parteiverhältniſſe
bekanntlich gegenwärtig ſo verworren als mög

d. Die Politik des Grafen Taaffe hat es dahin
Kbiaqht, daß die Bildung einer zuverläſſigen Mehr

wenn nicht unmöglich gemacht iſt. Den Ausſchlag
giebt die deutſch liberale Linke.

Parteien um ſo ſchwieriger, als die Regierungsweisheit
des Grafen Taaffe bisher lediglich darin beſtanden
hat, alle übrigen Parteien gegen die Deutſchliberalen
zu verhetzen. Als letzte Rettung erſchien ein Zu
ſammengehen der Polen mit den Deutſchliberalen.
Nunmehr hat am Montag auch der Polenclub
beſchloſſen, an der Politik der freien Hand
feſtzuhalten. Gegen die ſerbiſchen Agitatio-
nen in Boonien und der Herzegowina hat ſich
bekanntlich Graf Kalnoky ſchon in den Delegationen
gewendet. Jetzt giebt das offiziöſe Wiener „Fremden
blatt“ einen in Belgrader Blatte „Pajek“ enthaltenen,
an die Bewohner Bosniens und der Herzegowina
gerichteten Aufruf wegen Beitrittes zu dem Agitations

Publikatton eines offiziöſen Organs der Regterung,
ſo uxſchädlich ſie auch an ſich ſei, in Belgrad als
eine freundnachbarliche und correcte Sache be
trachtet werde.

Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen,
Herr v. Gters, ſollte nach dem oſſtziöſen „Jonrnal
de St. Petersbourg“ am Dienstag nach ſeiner Reiſe
zum erſten Male dem Jaren einen Vortrag halten.
Das offiziöſe Journal bemerkt dazu: Obwohl die
Reiſe des Miniſters ausſchließlich aus Geſundheits
rückſichten unternommen worden ſei, habe dieſelbe
naturgemäß doch zu gewiſſen Begegnungen geführt.
Die unzähligen Commentare über dieſe Begegnungen,
welche anfangs weſentlich von der Wirklichkeit adge

J wichen ſeien, hätten ſpäter zutreffenderen Auffaſſungen
Platz gewacht. Die Mehrzahl der ernſten ruſſiſchen
und ausländiſchen Blätter hätten ſtch von der wahren
Bedeutung des Gedankenaustauſches Rechenſchaſt ge
geben, zu welchen der Aufenthalt des Miniſters in
Italien und Deutſchland ſowie ſein Befuch in Paris
Gelegenheit geboren habe. Es dürfte ſich daraus er
geben, daß die Lage klarer und frei von jedem
Mißverſtändniß geworden fei, während gleich
zeitig neue Unterpfänder für das gegegenſeitige Ber
trauen und für die Aufrechterhaltung des allſeitig
gewünſchten und wünſchenswerthen Friedens gewonnen
ſeien.

Nach Frankreich kommende Ausländer,
welche daſelbſt vorübergehend oder dauernd ein Be

rufsgeſchäft ausüben wollen, ſollen, wie ein Beſchluß
der Commiſſton der Deputirtenkammer zur Berathung
eines Geſetzentwurfs über den Aufenthalt der Aus
länder verlangt, gehalten ſein, binnen acht Tagen
eine entſprechende Erklärung an die Mairie der Ge
meinde zu richten, in der ſte dauernden Aufenthalt
nehmen wollen.

Ueber die italieniſche Kirchenpolitik hat
der Deputirte Bovio mit einer Reihe von andern
Deputirten in der Kawmer die italieniſche Regierung
interpellirt. Am Montag hat die Kammer nunmehr
auf den Vorſchlag des Miniſterpräſtdenten Rudini
beſchloſſen, die Jnterpellationen auf die Tagesord
nung der Mittwochs Sitzung zu ſetzen. Gleichzeitig
werden noch einige andere Interpellationen über die
innere und äußere Politik der Regierung verhanhelt
werden.

Jn der Parmirfrage ſollen einer Berliner
Meldung der Münchener „Allgemeinen Zritung“ zu
folge zwiſchen England und Rußland Verhand
lungen über Einſetzung einer Grenzcommiſſton
ſchweben.

Jn der griechiſchen Deputirtenkammer
haben die Anhänger des früheren Miniſterpräſidenten

Trikupis die Wiederaufnahme der gegen das
Cabinet Drikunpis erhobenen, in der letzten

Seſſion vertagten Anklage beantragt. Am Diens
tag hat die griechiſche Kawmer beſchloſſen, den obigen
Antrog nach Erledigung des Budgets in Berathung
zu ziehen.

Ueber die Lage in Ching laufen fortgeſetzt
neue Telegramme ein, die ſämmtlich erkennen laſſen

S

Aber gerade mit
dieſer Partei iſt ein Zuſammengehen der übrigen

verein wieder und knüpft daran die Frage, ob dieſe
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Winters als ſicher.

1891.

daß der Aufſtand eine ungewöhnlich große Ausdehnung

angenommen hat und daß wir anſcheinend ent
ſcheidenden Umwälzungen in dem Lande der bezopften
Söhne der Sonne entgegengehen. Nach einem in
London eingegangenen offiziellen Telegramm ſind die
chineſiſchen Rebellen nur noch 300 eng
liſche Meilen von Peking entfernt, auf
welches ſie von Nordoſt her losmarſchieren. Kinige
Tauſend Mann Regfkerungstruppen ſind gegen ſie
ausgeſandt. Der Capitän eines amerikaniſchen
Schooners Namens Birkholm berichtet, daß ſich alle
Fremden in China in die Nähe ihrer Geſandtſchaften
begeben haben, da ſie einen Angriff befürchten
Capitän Birkholm hält einen ſolchen im Laufe dieſes

Die Miſſionare werden als die
Urſache der Unruhen angeſehen. Die Chineſen
werden als ſehr aufgeregt geſchildert, ſte ſind ent
ſchloſſen, alle Miſſtonare aus ihrem Lande zu ver
treibin. Eine weitere telegraphiſche Melbung
beſagt: Auf der Nordſeite der großen Mauer ſind
zwei neue Revolten ausgebrochen. Von einem noch
ernſteren Aufftande wird aus dem Diſtricie von
Takow nördlich von Kaiping berichtet. Die Manda
rinen daſelbſt trafen ein Abkommen mit den Rebellen,
wonach gegen Schonung der Diſtricte der Mandarinen
im Allgemeinen, die chriſtlichen Bewohner derſelben
der Willkür der Rebellen überlaſſen bleiben ſollten.
Infolgedeſſen wurden die europäiſchen Miſſtonen und
die Häuſer der eingeborenen Chriſten geplündert
dreihundert von ihnen wurden unter Verübung der
größten Grauſamkeiten ermordet. ie aufſtändiſche
Bewegung beſchränkt ſich aber nicht auf das Jnnere,
ſondern erſtreckt ſich auch bereits über die Küßen
gebiete. Berichte aus Formoſa, die über Shanghai
eingelaufen ſind, melden, daß Seeräuberbanden
die Dörfer des Uferbezirks geplündert und die Ein
wohner ermordet haben. Die regelmäßigen
Truppen werden als faumſelig in ihren
Operationen geſchtlöert. Finſally trieb die Marodeure
in die Berge zurück. Der Gouverneur der Provinz
klagte zwei Garniſoncommandeure der Naghläſſigkeit
im Dienſt an.

Deutſchland.
Berlin, 2. Dezember. Der Kaiſer folgte am

Montag einer Einladung des Viceadmirals Frhrn.
v. d. Goltz zur Tafel und kehrte um 9 Uhr nach
dem Neuen Palais zurück. Die Kaiſerin war
ſchon um 4 Uhr zurückgefahren. Geſtern Vormittag
arbeitete der Kaiſer von 11 Uhr ab mit dem Chef
des Militärcabinets General v. Hahnke und nahm
militäriſche Meldungen entgegen. Am Nachmittage
kam der Katſer nach Berlin. Am Nontag
nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin in Berlin mit
der Kaiſerin Friedrich und Prinzeſſin
Margarethe bas Frühſtück ein. Die Fürſtin
Dolgoruky, Wittwe Alexanders II, iſt mit ihrer
Familie hier eingetroffen.

(Nit Herrn v. Caprivi) und ſeinen Aus
führungen über die Veröffentlichung von Kunh
gebungen des Monarchen ohne Unterſchrift
eines Miniſters iſt auch die „Nat.Ztg.“ nicht zu
frieden. Sie ſchreibt, von Rechtsgelehrten lönnte man
über alle Fragen der Welt verſchieden lautende Gut
achten erhalten. Es handelt ſich hier weniger um
eine rechtliche, als um eine eminent politiſche
Frage, um das häufige perſönliche Hervortreten
des Herrſchers in einer Weiſe, welche ſeine Kunbd
gebungen zu Gegenſtänden der bedenklichſten Dis
cuſſtonen macht. Dieſe Vorgänge legen dem leiten
den Staatsmanne und ſeinen Collegen in der Re
gierung politiſche Pflichten auf, welche nicht nach
Maßgabe von „Rechtsgutachten“ erfüllt werden können.

(Fürſt Bismarch äußerte den „Hamb.
Nachr.* zufolge am Montag in Ratzeburg bei der
Begrüßung der ſtädtiſchen Collegten, er ſei Lauen
burger, wohne nicht mehr in Berlin und werdeſich jetzt viel um Lauexnburgiſche Angelegenheiten u

Fürkümmern. D



er ſei auch ein alter Krieger, die müßten zuſammen
halten, damit alles in Ordnung zugehe. Ferner
ſagte der Fürſt zu den Primanern des Gymnaſtams,
er ſei mit ſiebzehn Jahren Abiturient geweſen, das
ſei zu früh, er ſei vielen Verſuchungen ausgeſetzt
geweſen.

(Die Commiſſion für das bürger-
liche Gefetzbuch) har den tfreiſtnnigen Adg. Amtsger an abge
lehnr, im Sinne der früheren
von Schulze Delitzſch Berufsg
Handenſein gewiſſer geſetzlich aufzuſtellende
Corporations rechte zu ertheilen

(Zur Einfuhr amerikaniſchen Schweine
fleiſches Jn ver Budgetcomwiſſton ſtellte am
Dienſtag bei den Ausgaben für das Reichs
geſunvheitsamt der Abg. Dr. v. Frege die Frage,
welche Erfahrungen die Regierung mit der Aufhebung
des Verbots der amerikaniſchen Schweine
einfuhr gemacht habe. Staatsminiſter v. Bötticher
erklärte, ein amtlicher Nachweis über das VPorhanden
ſein von Trichinen in amertkaniſchem Schweineſteiſch
Uege nicht vor. Jn der erſten Zeit nach Aufhebung
des Verbots ſeien einzelne Sendungen ohne die er
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forderlichen Atteſte zurückgewieſen worden, bezüglich
deren bein Bundesrath die Wiedererſtattung des Ein
gangszolls beantragt ſei. Sollte die Regierung die
Ueberzeugung gewinnen, daß ausreichende Harantien
für die Cinführung geſunden Fleiſches nicht gegeben
ſeien, ſo würde eine Erneuexung des Verbots in
Frage kommen. Ahgrarpolltiſche Rückſtchten kämen
dabei nicht in Betracht. Die von einem Profeſſor
der Hygiene in der „Frankf. Ztg.“ aufgeſtellte Be
haupzung, daß die amerikaniſchen Drichinen faſt ſtets
in abgeſtorbenem Zuſtande bei uns ankangen, wurde
beſtritten aber nicht wiverlegt. Abg, von Frege
brachte ſelbß verſtändlich das Sinken ber
Schweinepreiſe in Deutſchland ſtatt mit
dem Mangel an Futter mit den CEinfuhren
amerikaniſchen Fleiſches in Zuſammen
hang.

(Anti ſemitiſche Wahrheitsliebe.)
Letzten Freitag, an derſelben Tage, an welchem im
Reichstage bie erſte Berathung des Etats begann,
hat Herr Stoecker in elner hriſtlich- ſozialen Ver
ſammlung einen Vortrag über den „Mammoniömus
in ſeinen neueſten Erſcheinzngen“ gehalten und, nach
dem Bericht des „Reicheboten“, u. a. geſagt: „Herr
Rickert hat heute in ſeiner Etatsrede wieder Len An
tiſemitismus geſtreift. Jch habe ihm zugerufen „Jeder
vernünftige Menſch iſt heute Antiſemit.“t.

Hier verzeichnet der Bericht „Kürmtſchen Beifall.“
Der ſenographiſche Bericht über die Freitagsſttzung
des Reichstags enthält die Worte, die Herr Stoecker
Herrn Rickert zugerufen haben will, nicht; dieſelben
ſind alſo für die Stenographen nicht verſtändlich ge
weſen wahrſcheinlich auch nicht für den Redner.
Herr Rickert ſtreifte auch den Beſchluß des ſchleſtſchen

konſervativen Parteitags die Judenfrage auf die
Tagesordnung zu ſetzen. „Nun, ſagte er, ich ernpfehle
Jhnen dieſe Wendung es paßt ganz zu bem, was
eine Reihe von Mitgliedern der konſervativen Partei
bereits in ihrem Herzen fühlt ſte ſind Antiſemiten,
ganz unverfälſchte echte Antiſemiten und ich wünſche
c im Jntereſſe der Klarheit, daß Sie mit vieſer
Sache herauskommen (Zuruf rechts Nun, Herr
Stoecker macht ja keinen Hehl daraus.“ Wenn Herr
EStoecker geſagt oder Herr Rickert verſtanden hätte
„Jeder vernünſtige Menſch iſt heute Antiſemit“
ſo würde letzterer gewiß nicht verfehlt haben, die
Fractionsgenoſſen des Herrn Stotcker, die dieſen
Standpunkt zur Judenftrage nicht theilen, darauf
aufmerkſam zu machen, daß Herr Stöcker ihnen die
Qualification als „vernünftige Menſchen“ abſpreche.
Jedenfalls wollen wir das heute nachholen.

(Die ſchriftlichen Handelsvertrags
verhandlungen) zwiſchen Deutſchland,
OeſterreichUngarn und der Schweiz haben,
wie ſchon in einem Theile unſerer geſtrigen Ausgabe
gemeldet, zu einer vollſtändigen Einigung geführt.
Am Dienſtag reiſen die Schweizer Delegirten zur
Unterzeichnung des Vertrags nach Wien.

Ein Fractionseſſen) der freiſinnigen
Abgeordneten des Reichstages, an welchem auch
Damen theilnahmen, fand am Dienſtag Abend in
den Feſtſälen des Hotels „Zu den vier Jahreszeiten“
ſtatt. Jm Berlaufe des Mahles wurde auch des
Umſtandes gedacht, daß am 31. October vor 40
Jahren der an der Tafel anweſende Abg. Bam-
ber ger von dem Schwurgericht zu Zweibrücken wegen
Betheiligung am badiſchen Aufftande zum Tode
verurtheilt worden war. Unter großer Heiter
keit der Tafelrunde wurde der Wortlaut des Urtheils,
deſſen Mittheilung an Herrn Bamberger damals
„dem Nachrichter“ vorbehalten ſein ſollte, verleſen.
Auch machte eine Photographie bie Runde, welche
den Marktplatz zu Zwelbrücken abbildete, auf dem
das Schaffot zur Vollſtreckung des Urtheils errichtet
worden wäre, wenn man nämlich des Herrn Bam

berger habhaft geworden wäre. Glücklicherweiſe war
dies damals nicht der Fall. Dieſe hiſtoriſche Ex
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innerung gab Abg. Barth Veranlaſſung, in einem
Trinkſpruch die Verdienſte des am Leben Gebliebenen
um Rationale und freiheltliche Jntereſſen in war
empfundener Weiſe zu ſchilder
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Sigl warnt am Schluſſe ä vor dem
er to n e z g e gEinſchreiten mit Waffengewalt. Es auf das

daß von den einzelnen
Expeditſonen jeder Gewaltakt vermteden würde, bis
die Beſetzung der Plätze endgiltig erfolgt feft. Der

der PB,vict351 en Berichtzu hen Dericot,kaiſerliche Gouverneur bemerkt
derſelbe dürſte zu ber

2 e 7 cVerſlärkung usſerer Poſition in Tabora ch
Ueberzeugung führen, daß eine

Erhöhung ber vortigen Befatzung, ſowie durch zeit
einerginerweiſe Entſendung

gewiß wünſchens werth erſcheint, daß
dehnung einer eigentlichen
Coloniglherrſchaftbis nach jenen Gegenden

gber die Aus
größeren Kyxpeditions Trnppe ſowie die im Bezirke der

Deutſchen

zur Zeit, wo wir eben erſt an der Küſte feſten Fuß
gefaht, ein abentenerliches Beginnen wväre,
wodurch ſelbſt das bisher Erxreichte wieder in Frage
geſtellt werden könnte.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 1. Dezember.)

Auf der Tagesordnung Kand heute die erſte Leſung des Ge
ſetzentwurfs über die Einnahmen und Aus gaben
unſerer Schutzgebiete. Nach einigen einl-itenden Worten
des Statzſecretäcs knüpfte Abg. Dr. Bamberger an die
Vorlage eine Erörterung der Erfahenngen des letzten Jahres
auf dem Gebiete der Colonialvolitik.

reicht die ſiscaliſchen Berg

ſtimme ab eben und

Es ſeien faſt nur
Hiobspoſten eingetroffen, deren Lehren man beachten ſollte;
die wirthſchaftlichen Erfolge ſeien faſt null.
Deutſch Oßaftika habe die deutſche Auefuhr nur einen Werth
von 150000 Mk. jährlich. Bamberger warnte eindringlich,

Selbſt nach

den Colonien Zollfreiheit für ihre Prodekte zu gewähren
der deutſche Export nach anderen Colonialländern werde da
durch erheblich geſchädigt werden. Schließlich forderte Dr.
Bamberger das Centrum, welches ja die Verantwortlichkeit

für die Colonialpolitik trage, auf, einen mäßigen Einfluß
auf die Regierung auszuüdben. Bezüglich des vorgelegten
Geſetzentwurſs bezweifelt Abg. Bamberger, ob ein beſonderer,
vom Reichsetat unabhängiger Colonialetat engezeigt ſei. Er
habe Bedenken gegen die in S 4 vorgeſehene Bewilligung
einer Anleihe unter Saxantie des Reichs durch die Reichs xe Nach einigen Berictigungen des Geh. kammern beſteht, ihren beachtens werthen Antheil an
geſetzaebung.

Intereſſen für den Kaufmannsſtand hat.
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Mitgl zur Handelskammer ſind die

und Geſell zaſten, welche als Jn
in dem für den Bezirk der Handels
Handelsregiſter eingetragtn ſtehen,

kammer des Berge

haber einer Firara
kammer geführten

tet
bau treibenden Alleineigenthümer oder Pächter eines
Bergwerkes, Giwerkſchaften und in anderer Form
organtſtrten Gefellſchaften, inſoweit Jahres
produciton einen Werth von 10000 Mk. jährlich er

werke ſtand von der Theil
nahme an der Wahl ausgeſchloſſen. Wer nach dieſen

die

Beſtim m n im Handelokammerbegztrke mehrfach
ſtiwmberechtig iſt, darf gleichwohl zur eine Wahl

hat ſich, wenn er gleichzeitig in
mehreren Wahlkreiſen ſtimmberechtigt iſt, vor Ablauf
der zu Einwendungen gegen die Wählerliſten be
ſtienmten Friſt (big zum Ablauf des zehnten Tages
nach deendigter Auslegung der Wählerliſten) zu er
klären, in welchem Wahlkreiſe er ſeine Stimme ab
geben will. Die Betheiligung der Wahlberechtigien
an den Wahlen zur Handelskammer maß leider
übrigens vicht nur für die Handelskammer zu Halle

als eine ſeyr ſchwache bezeichnet werden, ſie Keht
im direcien Begenſatze zu der Wichtigkeit, welche die
Hondelskammer als berufene Vertetterin ſeiner eigenften

Mag nun
auch in erſter Linie die Jatereſſeloſtgkelt der Kaufleute im
allgemeinen die Urſache für die ſchwache Betheiligung an

den Handelskammerwahlen bildea, ſo iſt andererſeits

Leg. Rath Kayſer trat Graf von Arnim mit Feuer
eifer für die Colonialpolitik ein und prophezeite, daß
unſeren Kindern der Kopf brummen würde von den
vielen Namen von Städten und Stationen, die in
dreißig Jahren in Aſrikg entſtanden ſein würden.
Seiner Annahme, daß Gravenreuth der mangelyaſteſten Verhälintſſe der Handelékamwern zu ert
Ausrichtung der Expedition zum Opfer gefallen ſef, wider
ſprach Geh. Rath Payer auf das Beſtimmreſte. Abg.
Strombeck vertheidigte das Centrum gegen die Be
hauptung, daß es die Jnitiative zur Eolonialpolitik er
griffen; das Centrum habe die Culturintereſſen in den
Vordergrund geſtellt; wolle aber auch die Cologialpolitik
innerhalb gewiſſer Grenzen halten. Abg. Scipio ſprach

die Entwickelung der Colonien ſorgen werde und verſprach
ihr dafür den Segen des Vaterlandes. Der Geſetzentwurf
geht an die Budgetcommiſſion. Morgen Geſetzentwurf
Dr. Hirſch u. Gen. betr. die eingetragenen Be
rufsvereine.

einen aueführlichen Bericht, erſtattet von dem Abg.
Höffel, über die Maſſenpetitionen betreffend Auf
hebung des Jmpfgeſetzes, bezw. Beſeitigung
des Jmpfzwangs erſcheinen laſſen. Die Comwiſſton

weiſung der Petitionen an den Reichékanzler zur
Kenntnißnahme beim Reichetag zu beantragen.

Handels kammerwahlen 1891.
Für die Handels kammer zu Halle a. S.

ſind gegen Ende d. J, wiederum Ergänzungswahlen
vorzunehmen und zwar ſind, da die Kammer 26

t WorſceriſenMitglieder zählt und den geſetzlichen Vorſchriften Sterlemrſes ithe engeſegt
eutſprechend, jährlich der dritte Theil fämmtlicher
Stellen zur Wiederbeſetzung gelangen muß, im ganzen
9 Mandate neu zu vergeben wobei gleich hier be
merkt werden mag, daß die Ausſcheidenden ſofort
wieder wählbar ſind. Zwecks Vornahme der jährlich
wiederkehrenden Wahlen iſt der Bezirk der Handels
kammer (derſelbe umfaßt die 12 induſtrie und ge
werbereichſten Kreiſe des Regierungsbezirkes Merſe
burg) in Folge ſeiner großen räumlichen Ausdehnung
in 7 Wahlkreiſe eingetheilt worden von denen in
dieſem Jahre in dem I. bis IV. Neuwahlen vorzu
nehmen ſind und zwar im I. und IV. Wahlkreiſe für
je (3, im II, für 2 Mitglieder und im III. für 1
M tglied. Jn dem für uns in Betracht kommenden
I. Wahlkreiſe, welcher ſich aus den Kreifen Merſeburg,
Stadtkreis Halle und Saalkreis zuſammenſetzt, ſcheiden
in dieſem Jahre wach Ablauf der dreijährigen Amts

von De. R. Stegemang (3 M.),

h

nicht za verkennen, daß die Unkenntniß, welche in den
betheiligten Keelſen über die Einrichtung der Handels

dem beregten Uebelſtande hat. Es iſt daher gewiß
nur mit Freude zu begrüßen, daß gerade zur Zelt
der Handelskammerwahlen ein Werk veröffentlicht iſt,
welches in eingehendſter Weiſe Auskunft über die

heilen vermag.
Bei J. Guttentag in Berlin erſchten vor kurzem:
Geſetz über die Handelekammern. Vom 24. Februar
1870, mit Einleitung, Crläaterungen und Suchregiſter

Wenn Jemand
berufen wax, über dieſen Gegenſtand zu ſchretben, ſo

Perfafſer 1che Jdie Erwartung aus, daß die Regierung „unentwegt“ für war es der Verfaſſer, welcher als Handels kamwer
ſccretär ſeit Jahren in der Praxis der Handels karamir
thätig iſt. Mit ſeiner Arbeir hat er ein Werk ge
ſchaffen, welches den zur Handelékammer Wahl
berechtigten die Gelegenhett bietet, ſtch über das Weſen
der Handelskammern, ihre Rechte und Pflichten ein

Die Petitionscommiſſton des Reichstages hat Iveriaſſtaets Bily n machen. Aue nrlich ln
Anmerkungen erklären in eingehendſter Weiſe der
einzelnen Paragraphen des Geſetzes, während in die
Einleitung in großen Zügen die geſchichtliche Ent
wicklung der Handelskammern in Preußen dargeſtellt

hat mit 13 gegen 9 Stimmen beſchloſſen, die Urber wird und im Anhange ſtc) Anszüge aus Ken
miſſtonsberichten, Landtags und Reichstagsverhank
lungen über die Bedeutung der Handelskammeir,
ſowie eine vergleichende Urberſicht über die Organiſatlon

der Handelskammern außerhalb Preußens vorfinden.
c

Bermiſehte s.
(Theatereinſtur z.) Wie aus Mexiko berichtet

wird, iſt das Amphitheater in Guana Juato während eines
Von den Zuſchauern

wurden 12 getödtet und 9 andere ernſtlich verwundet.
(Schiffsbrand.) Nach einer Meldung aus

Valparaiſo ſt das größte amerikaniſche Segelſchiff, der
3054 Tonnen haltende große „Rappahannod“, auf der
Reiſe von Liverpool nach San Francisco gänzlich verbraunt.

Die Mannſchaft iſt gerettet. lich(Zur ruſſiſchen Hungersnoth.) Einen e
auf das entſetzliche Elend, welches in einem großen
Rußlands herrſcht, gewährt nachſtehende, im Petersburg
Herold veröffentlichte Anzeige: „Für die von der Mißern
betroffenen Nothleidenden geſpendete getrocknete h
per e Curatorium der Philanthropiſchen Geſellſcha

in Empfang.“(Zwei ſtarke Erdſtöße), die karz auf nan
folgten, wurden am Freitag Abend um 10 Uhr 50 n
in der Richtung von Weſten nach Oſten in Wit ten v es
Der zweite Erdſtoß war der ſärkere. Auch in St. ch
und Boppard im Regierungsbezirk Koblenz i die
erſchütterung wahrgenommen worden.

S e
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u Er e Beerdigung findet S nan e telegraphen, 335 2 tädter Se ad nttag 2 Uhr vom Trauerhaaſe, Ciosigtauer Nashblirto W on nun en S. Wöhme, Lauchſtädter Str. 18.

Etraße 3, aus ſtatt. t vermiethen kl. Ritterfte aße 3 J J W Stigen t 3494 Tee z S d 23 i 4 46 St ft Hie travernden Hinterbliebenen. e e on ſie rer n Wer e An 0 rer G
L n zu vermie Zu erfragen in der a e genenHalle Dank. rrrntt z e ethen. Zu erfragen in d empfiehit ſig, genttzt auf e v n r empfehle ich den
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enſten wir Allert herzi u e ren Nenmurkt 74 in an kleines Logis zu S e Schl e nahrhaſtes Getränk. ez nun Emil Felſchow ne b Arant,. e ethen (Preis 26 Tyle und ſozleich oder Scmaleſtraßze 5. Für Wieder Verkaufer billigſte Preisſtellung-gte im e Januar zu beziehen. Nähereswem e. Beſten Halleſchen Honigl Carl Raunena Rath haleher Verpachtung e Beſten Halleſchen Honigkuchen,
n den Da in dem hintigen Termine ein annehm aſelbſt i eine helle Werkatt zu verm. auf 3 Mk. L50 el. Zugabe, sObenatenbarg 10 gutes Chriſtbaumeonfeet ruchbanda D

Lares Gebot nicht abgegeben iſt, ſo wird r Parterre Wohnung mit GCartennutzung vom

mdels in ſehr großer Auswaht ev und 2 r W tennhels Verpachtung des Rathekellers vom April 1892 1. April 1892 ab zu vermiethen. e uspenmgorien, Le miel em.il an a re r Bietungatermin auf Waeenter, Rechnung Rth. D. Be Burgſtr. 10. Reparaturen u. Reateriungen
her er werden jederzeit angenommen.gewiß Hontterstag den 10. Dezember k. in Logis zu vermiethen und 1. h mZeit vor aittags 11 Aßr, et t Hirtenſtraße r 9 66r er c eicer V olle, Waſchlederu. Glacéhandſchuh

cht it, in großzen Sagzke des Katzhanſes anberaurit, Eine Wohnung van Stubr, 2 Kam v et WBälſcherei und -Fä ez die zit welchem wi Pachtluſtige hterbuech inlaben. mern, Küche nebſt Zubehör wird, zum DSraner n und Austraner ſtoffe Wä de et un Fürbere t.

Die Bedin zungen können Drren in unſerm 1. April 1892 beziehen, vnn ruhi en m ſieht zu billigen Preiſen a. Thomas, Wandagiſt,
mag. Temnmunaibüfeau eingeſehen werbe r e hin e Meragehura w. Sixtistrassee her 180 it An e ca rirzem: Merſeburſ, den 30. November Ia. Miethern geſucht. Gefl. Off mi 2, P o e an men eebruar Der Magiargt gabe des d ſes ſind unter E. K. in Clobigkauer e Etage.

200 chm d r Bauolin-ehwefelmileh- Seifeg. d. lin u. Fravkf M.
Ghm Bausanch S Wo Gelee Kleider ſo ofen

beſt. au bis 3 St., K., und Zubehbör, z hergestelt, ntjr 8net zum Bau der Kirche zum lichſt o Junern der Stadt wird dunt ma c a afendes Welbnavte ben e e m el
hoenfeine Kamingrerunstoſe für raude und trockene Hanf.

r 9 2 et d u r. z 5itamtr Hüecerbenunaa werden zu Den e r m der er er ſowie a Vorr. à Stück 50 Pf. bei Apotheker F. Gartze
k kaufen geſucht. Exped d. Bl unter A. 20260 niederzulegen er e m er elcierst ofen vom S Oberhemden,
Wahl HBeworber wollen ſich melden p Kohlsnsteine rt! 3Weſen G85 u Ser a S an g, gut ſitzend, nach Maaß fertige walt jedem Deinm ein Téichstrasse 23. und Briketts Co Strasse 2, 1 Etage, Sroße Auswahl in Einſätzen
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Ent m Orurnpa. S S ne illigſt.geßellt Des in Crumaps w. 48 belegene Wor von Teſagrnen Plyner, la hten e Ed. Zentgraf-Heber.
Com a clsdihen, begeh. in: 2 Wohnhäuſern Enten, Welſchöühner oder ital. ASohnei dige Damenvbedienung!

rhand wit Kchönem Keller, Scheune, Stallung, Hof, Kieſengänſe (coleſſale Thiere) gut u. billig Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß
re groß. Obſt- und Gemüſegarten, ſoll beziehen will, verlange Preielife von 38984.) B. Winkelmang, ſtets nur e Waare von
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a e r sfinden. g. en e el en ver en S ſt treffen Tr retten Joores W r J und Entert,
e eigert werden. ungariſcher Ponlardenen e Zlecharet. hre rn chen 4 T r Neue franzöſtſche Wallnüſſe, Suppenhühner
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J Lermiethen und 1. Januar zu beziehen 5 We W e. e Perrücen werden W uVorwerk S. Aayer. e T auffrrſit. O.



r

Diréct fabrik S Weihnachts- Ziehung
4508 e S Vom I2 er e

kauft zu höchſten Wreiſen

re eeh ar er er, MerseWegen Aue meines Glalenmterie- und G alen esam I. Jannar 1892 ſtelle ich ſämmtliche Galaenmterfe- und u än zum

Se
0

h. Sarenplan
Weihnachts- Ziehung der Weimar- Lotterie

vom 2. Dezember d. J.5000 Geünne v. 1560.000 l arrls
n

Fär Mark. S

Toose à Stllok 1 Marc. I t. kür 10 Nk, 23 Je kar 25 II.
(für Porto und Gewinnliste sind 20 Pſge., bei Einschreibesendungen 36 Pſge., beizufügen),Versenden so lange et reicht E. Brandt Co., Erfurt.

Zur Crinnerung
an Mozart's hundertjähr. Todestagindikanſt ührung

des Geſang Vereins
s

Honnabend den 5. Dezember 1891
7 Alhr.

Elegiſcher Geſang von Beeihoven,

83) Nissa pro defunctis von Mozart.
Eintrirtskarten für Nichtmitglieder à 1 Mk

bei Herrn Heuer (Burgſtraße) und Welzel
(Domplatz). Sohn nan

Hauptprobe Freitag 7 Vhe
in Dorn.

3 Mk. Nachnahme, 2Kistehen 5.50, drei s Mk
ff. Marzipan, Chocolade, Liqueur, Schaum, SMandelg rebaele noehtein sortirt, reizenae

Neuheiten bis 15 cm Grösse.10 Stück delicate Lehbkuohen,
in Basler- Chocolade -Macronenl ehhueler 5

sortirt, für 1 X. Nachnahme Kiste und

eS Haupttreffer: 95 9 M. Werth
FRx.) Porto u. Liste 30 Pf. eztraS W oose à I SteR.

der

Verpackung wird nicht berechnet. S. Gr. Weimar- LotterieChocoladen fabrik C. Büoling. Dresden Plauen, e e
S gegründet 1872. S e eT Amtlich beglaubigte e empfehlen und versendenBelobigungen und Dankschreiben über 5 Bee

dieVorzüglichkeit der Sendungen NHesen S
S Kiste zu Hunderten vei.

i L uch für Wiederverkäufer S

e a e S S Snnche Zähne Plombiren
der Zähne, ſchmerzloſes

Osear räuer
General Agentanr,

n I. e

Verein für Geſundheitspflege

Freitag denn 4. e n l.a en s s VGeneralVerſammlung
im goldenen Hahn“.

Tagesordnung:
1) Jahresbericht.
2) Rechnungslequng.
3) Vorſtande wahl.
4) Geſchäftliches.

Der Vorſtand.
Preußiſcher Veamtenverein.

Versomml eng
Montag den 7. Dezbr. d. J, abends 8 Uhr.

im Saale der „Kefehis armes
Vortrag des Herrn Regierungs und

Forſtraths von Wangelin über „Ornitho
logiſcher Ausflug wach dem Neuſiedeler See

Der Vorſtand.
Zahnziehen, Herhand lung von
Zahnkranukheiten.

Wefganck, Markt 4.
Sprechſtunden 9--1 u. 3--5 Ahr.

Grimmer's KunſtTheater
üm Thüringen Neofss,Donnerstag mung Vrettag um BälIsget.

den 3. und 4. Dezember
Der Prinzenrauh zu Altenburg.

Grube „Paul Luckengu,

Hefmrücehn Schenktze.

prima un lieſere ich jedes Quantum prompt

Geſang Verein Thalia
8 Ahr, in den Räumen der Wenn en
rn g ein Wännzelriem ab.

S und el ält Son un den 6. Dezenber, abends

Karten werden ber dieſem Vergnügen nicht
ausgegeben. Der WVorftand

Mottecherei,
Morgen Freitag früh

Scehlacehtefes t.
Hißoriſches Schauſpiel in 3 Akten.

F. Anfang 8 her.

Funkenburg.
Heule Donnerstag Kbend 7 Ahr

Pökelknochen mit Meerrettig
und Klößen.

Reſtaurant H. Theile.
Donnerstag Abend von 8 Uhr ab

große muſikaliſche

Abendunterhaltung
(Vhle und Runkwitz)

neues Programmn,
wozu ergebenſt einladet

Als paſſendes Weihnachtspräſent
empfehle mein reich aſſortirtes Lager von künſtleriſch ausgeführten

vergeldeten Mippessachen,
ſowie CGartonnagen und Atrappen

us den beſten Parfümeriefabriken des Jn und Auslandes, gefüllt mita

den unentbehr lichſten Gegenſtänden für Toilette und Haus.
Gleichzeitig bringe zur Ballſaiſon meinen

aller Arten in gefällige Erinnerung.
Hochachtungsvoll ergebenſt

Reichenbach's Nachfolger,

Markt Nr. 13. Markt Nr. 13.2

W

28 e

G Leichnerischen Puder

Ah Fö, 3838

Geſang Verein „Jris“
hält Esnntag den 6. Dezember 16891,
abends 7 Uhr, in den Räumen der Kaiſer
Wilhelms Halle ſeine Abenden er-
haltung und Wümzelhien ab. Freunde
und r des Vereins werden ierdrtrch ein

geladen Der VorſtandBu gſt hrungsLehrkurſuis.

Diejenigen Herren, welche ſich bis jetzt zum
Unterricht gemeldet, und diejenigen Herreh
welche am Unterricht noch theiunehmen wo len
bitte ich freundlichſt, ſich Dounerstag den
Dezember d. J, abends 8 Uhr, im Reftglraunt zum Raihokeller hierſelbſt einfinden

zu wollen.
de Erfolg garantirt meine zwölfjährig

Hochachtend

C. Gumlkel,geprüſter Bücher Reviſor, Weiverſels

Theile
Verein der Gaſtwirthe

von Merſeburg u. Umgegend
Monagtswersa mung am Frei

tag den 4. er nachmittags 3 Uhr, imHotel zum halben Wonv.
Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten

Jn wenigen Tagen
Schon am 8. und 9. Dezember d. J.

Ziehung in Hannover!

Grosse Gel otterfe,Zum Beſten des Kaiſer Friedrich Krankenbaufes in San NRemv.
Dieſe große Geldverlooſung bringt Haupttreffer

e 5 à 10000 Mark 50,000 Nark,S 4 à 5000 Mark 20,000 Nart,
10 à 1000 Mark 10,000 Mark,insgeſammt 3379 Geldgewinne zur EntſcheidungSchützenhaus,

Looſe 4 3 Mark 30 Pſ. el. Porto u. Liſte verſendet,Donnerstag den 3. Dezember

det ſo lange der Vorrath reicht,B. A. Schrader, Hauptagentur, Hannover, Er. Packhofstr. 29.
Jn Merſeburg zu haben bei Louſs Tehencdlew.

zum ſofortigen Antritt geſucht.

B. A. Blgnkenburg-Emn reſp. Mädchen werches mit e en
häuslichen Arbeiten vertraut iſt, wird zum
ſofortigen Eintritt geſucht

Karlſtraße 13, 1. Etage
Der heutigen Nummer dieſes Blattes 77

ein Proſpect der zum Beſten des Kaif
Friedrich-Krankenhanſes in San n
veranſtalteten Geldlotterie, Ziehung rer
8. und 9. Dezember d. J, in San ehln z
bei, welcher geneigter Beachtung r
wird. Es wird gebeten, Beſtellurgen a
baldigſt zu machen. Vorausſichtlich werden
zur Ausgabe gelangten Looſe eheſte
griffen ſein.

zur Bedienung der Schueidemaſchinen n Wird

ein kräftiger Arbeiter

e



Bellage zu Nr. 239 des „Merſeburger Correſpondent“
et„„

v. 3. Dezember 1891.
e e

xovinz und Nugegend, Warteſaale zu Weißenfels einen werthvollen Stock dieſer Lotterie wird Seitens der gedachten Einnehmer
z et s geſtohlen, der ſich bei ſeiner Ankunft in Halle noch nicht vor dem erſten Tage nach beendigter Ziehung

Der Fürſt von ReußGreiz gedachte in in ſeinem Befitze befand. der 4, Klaſſe 185ſter Lotterie erfolgen. Bei den
der vor einigen Tagen von ihm perſönlich verleſenen t Jn Kaſſel wird eine neue Stadtanleihe von königlichen Lotterieeinnehmern werden die bisher in
Thronrede des Umſtandes, daß bei ſeinem Regierungs 8 Millionen Mark aufgenommen. Schon jetzt Achtelabſchnitte gethellten Looſe künftig in Zehntel
antritt die Zeit zu Feſten wenig geeignet geweſen ſei, hat die Stadt eine Schuldenlaſt von 11205 000 Mk. abſchnitten zum Verkauf geſtellt.
und fuhr ſodann, unter Bezugnahme auf das Hin Nach Frankfurt a. M. und Wiesbaden kommen auf Der in einem hieſtgen Gaſthofe am Sonntag
ſcheiden ſeiner Gemahlin, wörtlich fort: „Sollte Ich Kaſſel im ganzen Reich die meiſten Schulden, näm Abend geſtohlene Ueberzieher iſt am Diens

des am 28. März nächſten Jahres noch leben, würde 154 Mk. auf den Kopf der Bevölkerung. tag bei einem Trödler in Weißenfels, der ihn für
Ich auf eine 25 jährige Regierungszeit zurückzublicken Auf dem Bahnhofe zu Delitzſch wurde in der 10 Mk. von einem Fremden gekauft, vorgefunden

zum haben. Ich vermeide abſichtlich von Jubiläen zu letzten Sonnabendsnacht der Rangirarbeiter Cebulla worden. Leider hat der Spigzbube die wichtigen
ſprechen, denn mit gebrochenem Herzen feiert man überfahren und getödtet. Jn Torgau gerieth der Papiere aus den Taſchen entfernt, ſo daß deren
keine Jubilätn! Die Verhältniſſe liegen jetzt viel Wagenſchieber Sickert am Montag zwiſchen die Wiehererlangung ſchwierig ſein dürfte. Dem Trödler
leicht noch ungünſtiger, als dies vor 25 Jahren der Puffer zweier Wagen und wurde tödtlich verletzt nach gegenüber hat ſich der Verkäufer mit einer Abmelde
Fall war: Theuerung iſt über uns hereingebrochen ſeiner Wohnung gebracht, wo er noch an demſelben beſcheinigung aus Dresden legitimirt.
und wenn auch die bis vor kurzem beſtandene Tage verſchied. Kriegervereinen, welche ihre Fahne bereits

t

Stockung der Arbeit und des Verdienſtes erfreu Dem Bürgermeiſter Meyer in Kahla gingen ſeit längeren Jahren unbeanſtandet und in gutem
t licherweiſe etwas nackhgelaſſen hat, ſo leiden doch vom Kaiſer 500 Mk. für die dortigen Armen zu. Glauben geführt haben, iſt der „A. R. C.“ zufolge
estag viele noch unter den Folgen jenes Nothtandes. nach neueren Beſtimmungen die von ihnen nachträg
9 Unter dieſen Umſtänden eine Feier zu veran lich einzuholende Genehmigung zur Fahnenfährungſtalten, welche Geldopfer erforderte, würde Mir faſt Localnachrichten. nicht um deswillen zu verſagen, weil dieſe Vereine
ins ein Unfecht erſcheinen. Weitaus die meiſten hinſichtlich der Abfaſſung ihrer Statuten undwerden froh ſein, wenn ihre Mittel zu ihrem und Merſeburg, den 3. Dezember 1891, der Vorbedingung für die Erlaubniß zur Fahnen

der Jhrigen Unterhalte ausreichen, nd überhaupt M fährung nicht allen erlaſſenen Beſtimmungen voll
1891 kaum in der Lage ſich beſinden, etwas von dem Ver ne ln a Vodeg Wenn ne n ſtändig entſprechen. Auf Antrag wird daher die

n zu ar s e die hebliche Angiehungskraft, dem der Saal der „Funken a von Fahnen h r wenn
jenigen a h T x Se n r ſr burg“ zeigte ſich von Mitgliedern nebſt Angehörigen der achweis e wird, die h

rm re an wie nothletvenden S r gut gefullt. Nach dem erßen gemeinſamen Geſange e r nne nach den jetzt giltigen Vor
Wege r e den dietele Gaben, Fetet du 9 begrüßte der derzeitige Vorſitzende des Bereins, Herr ſchrit r Um 4 Dexenber 1791, a
m h werpen ſ v ewelnen Kſn nd gungl ſ Diaconus Bithorn, die Verſammelten mit herz (Ge W m 4. Dezember 17 alſo
ihr a pe n Rei e es Tr liſchen Worten. Den Hauptvorirag des Abends hatte e i r Du d r derZwecke der Ausbre We h We m Herr Profeſſor Witte übernommen, der ſeine Zu erühmte Orgelbaukünſtler, Orgelv r rgel

werden. hre W ha n re s s Hsrer im Geiſte weit von hier wegführie nach den Wer r Johann r n N r
ſlege Landes hierm en nnſch und die Bitte gus: von ſten öſterreichiſchen Kronländern Stelermark, Kärnten roßla be polda geboren. Jn Weimar, dem ein
h. jeder Feſtveranſtalung ſür den 28, Mätz nächſten und Krain, um ihnen hier an den Grenzen des zigen Orte ſeines reich geſegneten Wirkens, ſtarb er
A. J Jahres abſehen zu wollen. Um ſolchen, welche Deutſchthumns zu zeigen, welche ehrenvolle Aufgabe am 8. Juni 1870. Sein Leichnam liegt unweit

glauben könnten ver Patriotismus erfordere gewiſſer ſich der unſern Leſern längſt bekannte Deutſche der Fürſtengruft daſelbſt begraben. „Wer, wie er,

G
maßen an ſolchem Tage eine Bethätigung, jeden Schulverei dellt und wie es di 1 den Beſten ſeiner Zeit genug gethan, der hat gelebt
Vorwand zu koſtſpieliger Feier zu benthmen, gedenke W en hen vayeghnt e Heſehens für alle Zeiten.“

Ich dieſen Tag außer Landes zu verleben. achtungswerthe Erfolge zu erzielen. Redner ver5 Naumburg a/S. Der Langeſchen Biſchofs breitete ſich beſonders eingehend über die Verhältniſſe Ans den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.

chronik hat der Verwolter unſerer ſtädtiſchen Bibliothek, der Deutſchen in Krain, die er aus eigener An Mücheln, 1. Dezbr. Nächſten Sonnabend
tand Herr Sanitätsrath Dr. Köſter jetzt die Ann alen ſchauung kennen gelernt, und forderte am Ende ſeiner begehen die Landwirth Trömel ſchen Eheleute in

des Naumburger Stadtſchreibers Krotten mit geſpanntem Intereſſe verfolgten Anſprache in be Albersroda das Feſt ihres 50 jährigen Ehe
L. ſchmidt folgen laſſen, die 94 Seiten ſtark, im geiſterten Worten zu weiterer thatkräſtiger Unter jubiläums.Verlage von H. Sieling hier als beſonderes Büchlein ſtühung der Beſtrebungen des Deuiſchen Schulvereins 8 Die unverehel, 15 jährige Alma Lautenſchläger

S be Cbenfalls für 80 Pf) erſchienen ſind. Während auf. Eine Sammlung ſür die Zwecke deſſelben legte. aus Gröſt fertigte ſich im Juli d. J. einen Zettel
n Langes Geſchichtoſchreibung auf die ganze vor Herrj Superintendent Prof. Martius den Anweſenden 5 mit der Ünterſchriſt des Orkonomen Handrock in

Scnuhe feiner Gegenwart liegende Geſchichtsperiode und nicht n einem ſchönen Schlußwort nochmals aus Herz. Für Gröſt an, durch welchen um Ueberſendung von ver
blos auf das Stift erſtreckte, beſchränkt Krottenſchmidt die nöthige Abwechſelung war auch. diesmal im Pro ſchiedenen Waaren gebeten wurde. Dieſen Zettel

and. ſich weſentlich auf das, was zu ſeinen Lebzeiten und gramm durch Solo und OQuartteltgeſange, Delama brachte ſie zum Kaufmann Sauer in Mücheln und
ſi n dem Jahrhundert vorher (13051447) bei uns ſich tionen Jund gemeinſchaftlich geſungene eder aus ließ ſich Waaren im Betrage von 42 Mk. ein

alt zugetragen hat dadurch gewinnen ſeine Aufzeichnungen, reichend geſorgt und dürften daher die Theilnchmer händigen. Die jugendliche Angtklagte traf dieſer
abends als die eines Augenzeugen, noch erhöhtes Intereſſe, an dieſem Familienabend die „Funkenburg“ ohne Aus Tage eine Gefängnißſtrafe von 4 Wochen.
zen umſomehr, als ſte auf die Vorgänge im ſtädtiſchen nahme mit voller innerer Befriedigung verlaſſen haben. F Raßnitz, 24. Nov. Bei der Treibjagd am
en mit Leben und der ſtädtiſchen Verwaltung jener Zeit aufs Am Dienstag beging der Geſangverein „Lie 20. v, M. wurden 191 Haſen geſchoſſen. Bei dieſer
and. genaueſte eingehen. Möge auch dieſes Werkchen bei dertafel“ in den unteren Räumen des „Tivoli“ Gelegenheit wurde der Barbiergehülfe K. von hier
ben Freunden der Geſchichte unſerer Stadt und uxter äußerſt zahlreicher Betheiligung ſeiner Mit von einem der aus Leipzig erſchienenen Herren nicht

Gegend eine freundliche Aufnahme finden es wird (ſfeder ſeine 47. Stiftungsfeler. Das gewählte, unerheblich verletzt. Die Schützen waren meiſtens
mit der Herausgabe dieſer Bücher wir wiederholen reichhallige Programm enthielt neben Occheſter aus Leipzig.

s t. 8 keineswegs ein gewinnbringendes Unternehmen nummern, Männerchöten, Liedern für Sopran zweibeabſichtigt, ſondern es ſoll lediglich der Erforſchung größere Aufführungen, hämlich „Velleda“, Ge ElſterSaale-Canal.

e

rig der Geſchichte unſerer engeren Und weiteren Heimat Hicht von G. Pfarrius, Muſik von Joſ. Brambach Die von uns ſchon früher erwähnte, als „Obergutrig das Quellenmaterial zugeleitet werden, deſſen ſie Weh Und die Opereite „Carmoſinella“ von Vick. achten“ bezeichnete Aeußerung des ben Vaudirechre

r aatſerſ an zu zuverläſſigen Ergebniſſen zu gelangen. b enn Holländer. Jn Velleda weht ein Hauch ungebän Franzius in Bremen zur Frage einer Waſſerver
immer daher durch den Abſatz der Hefte nur die Selbſtkoſten vigter, urgermaniſcher Kraſt, verbunden mit der zar bindung der Stadt Leipzig iſt jetzt, mit mehreren
Freunte gedeckt werden, ſo iſt der gewünſchte materielle Erfolg eſten deutſchen Gemüthsinnigkeit. Die Compoſilion Plänen ausgeſtattet, im Drucke erſchienen. Wie mit
e it und zugleich die Möglichkeit geboten, zu wurde in einer Weiſe zur Darſtellung gebracht, getheilt befärwortet dieſer Begutachter gegenüber dem
and. jgeuen Publicationen fortzuſchreiten und ſo das ganze welche ſämmilichen Mitwirkenden, dem Chor, ſeinem Plane der Anlage eines ElſterSaaleCanals
ſujs Unternehmen gleichſam zu einer Naumburger Geſchichts Dirigenten, den Eoliſten und dem Orcheſter zur die einer Verbindung Leipzigs mit der Elbe

bibliothek auszugeſtalten. höchſten Ehre gereichte. Carmoſinella entrollte ein Wallwigzhafen). Dieſer Vorſchiag wird in einer
a Am Dienſtag Abend wurde im Wanteſaale Hild aus dem bunten italieniſchen Volkoleben die ſeht eingegangenen Schrift des Elſter/ Saale

Wun driiter Klaſſe des Weißen felſer Bahnhofes ein friſche, urwüchſtge Komik der Operette und die vor Canal Vereins zu Leipzig eingebend beleuchtet
pen ueuer dunkelblauer Ueberzieher mit ſchwarz zügliche Wiedergabe von Seiten der Darſteller riſſen und als unzweckmäßig widerlegt. Der Verein er

Reſt Sammetkragen und karrirtem Futter geſtohlen. Jn die Anweſenden zur lebhafteſten Anerkennung hin. klärt eingangs ausdrücklich, taß er auch nach dem
infind en en Taſchen befand ſich ein rothſeidenes Halstuch Der ſich anſchließende, feſtliche Ball fand erſt in. Erſcheinen der Franzius'ſchen Arbeit mit vollſter
lfjährig und Handſchuhe den frühen Morgenſtunden ſein Ende. Ueberzeugung für das Elſter Saale Ca

Jm Stadttheater zu Halle kam es am Dienſtag Perſonen, denen eine Erbſchaft in den nal Project eintritt. Weiter ſagt der Leipziger
Abend bei der Aufführung des Sudermann ſchen Vereinigten Staaten zugefallen iſt, werden Canal Verein in ſeiner Erwiderung u. a. Man

e dons Endes zu lärmenden offiziös gewarnt, amerikaniſchen ſog. Jncaſſogeſchäften kann ſich beim Durchleſen der Sqhrift entſchieden
nen wird. ten Dis im Anfange der Vorſtellung oder Vermittelungs Bureaus ohne genaue Erkundigung nicht des Eindrucks einer gewiſſen Unvollſtändigkelt
er ertönte von den Reihen der Siudentenpläße her bei dem deutſchen Conſul Vollmachten zu ertheilen. derſelben erwehren, indem gerade einzelne ſehr bedeut

Ziſchen und Pfeifen, und bei der Verführungeſcene, Iſt in einem Feuerverſicherungsantrage ſame Punkte ſehr kurz behandelt und daraus Schlüſſe
w lheit im Hauſe und auf der Bühne vom Antragſteller die Frage ob der Antragſteller gezogen ſtnd, die ein unrichtfges Bild geben müſſen.

ſt alen re eben ſteigerten ſich oder das Verſicherungsobjeet ſchon von Feuerſchaden Obgleich die falſchen Meinungen über den Zuſtand
en iſt, wiſſentlich falſch beantwortet und die Leiſtungs fähigkeit der Saale ſchon

ied gun d Lärm, Aus dem übrigen betroffen word rEtage. ten Weh Pogeher Rufe nach Abwehr, ghe worden, ſo iſt nach einem Urtheil des Reichsgerichts, wiederholt berichtigt wurden, ſind dieſelben trotzdem
anderem auch der Ruf „Pfeifer raus und es I. Clvilſenats, vom 23. Februar 1887 im Geltungs wieder in das Franzius' ſche Gutachten übergegangen.

es en gelang nicht, die Vorſtellung nachhaltig zu ſtören. bereich des preußiſchen Allgemeinen Landrechts die Der größte Fehler des Gutachtens iſt die Behaup
r Ganz augenſcheinlich handelte es ſich hier um plan Verſicherung unverbindlich und die Prämie verfallen tung, daß der Elfter Saale Canal und die Saale
ins an mäßig verabredete Kundgebungen, zu deren Ausführung Der Plan zur 186. preußiſchen Klaſſen kaum mittleren Schiffen den Durchgang er
nnoven auch Commilitonen aus Leipzig herübergekommen waren. Lotterie, beſtehend aus 160 000 Stammlooſen und laubten. Es kann dem gegenüber auf Grund von
e Am Sonnabend Abend wurde auf dem Halleſchen 30 000 zu den Gewinnen der 3 erſten Klaſſen aus amtlichen Ermittelungen und Beſichtigungen an Ort
de Bahnhofe der Arbeiter R. von Halle, als er mit zugebenden Freilooſen wird im „Reichdanzeiger“ und Stelle die beſtſmmteſte Verſicherung gegeben werden,
eng ver dem Thüringer Zuge ankam, auf eine telegraphiſche veroöffentlicht. Mit der Ziehung der 1. Klaſſe dieſer daß die Saale ſowohl, als auch der zu erbauende

ird am 12. Januar k. J. der Anfang Saval in vollſtändig richtigem Verhältniß zur Elbe und
Nachricht (ßenfels hin vom Schaffner feſtge Lotterie w4 m z el u halte gemgcht werden. Die Ausgabe der Looſe 1, Kloſſe

wen

zu den anſchließenden beſtehenden und zu erbauenden



Waſſerſträßen ſtehen werden. Die Saale t weder hin
ſichtlich ihrer Krümmungen noch ihrer Tiefenverhältniſſe
eine Waſſerſtraße zweiten Ranuges, ſondern ſie beſitz',
beſonders nachdem einige Verbeſſerungen vorgenommen
ſein werden, die vollſtändig gleiche Leißungsfähigkeit
wie die Elbe für eine verkehrs entſprechende Binnen
ſchifffahrt. Eine Ende des vorigen Monats vor
genommene Bereiſung der Saale durch Ver
kreter der ſächſiſchen Regierung in Gemein
ſchaft mit den Herren Bauraäthen der preußiſchen
Regierung zu Merſeburg und der Bauinſpectionen
der einzelnen Saale Strecken hat in jeder Beziehung
die beſten Ergebniſſe erbracht, beſonders auch faſt
überall größere Waſſertiefen, als ſie die Elbe
heim jetzigen niedrigen Wafſſerſtand beſitzt. Selbſt
wenn gleich von Anfang an ſämtliche Saale
Schleuſen umgebaut werden ſollten, wäre dafür
jöchſtens ein Betrag von 4—5 Mill. Mk. erforderlich,
8 würden darnach die Bankoſten für die Elſter
Saale Canal Linie jedoch immer noch um etwa
is Millionen Mark hinter denen des
Wallwitzhafener Projects zurückbleiben. Zunächſt iſt

ber nur der ohnehin ſchon ſeitens der Saale
ntereſſenten längſt angeßrebte Umbau der Schleuſen
)berhalb Halle erforderlich, weil die Schleuſen unter
ſalb Halle ſchon jetzt Schiffe bis zu 7300 Ctr.
Tragfähigkeit durchlaſſen, die einen genügend billigen
Zetrieb ergeben.

Es iſt eine irrige Anſchauung, wenn Herr Ober
ſaudireckor Franzius wittheilt, daß auf allen größeren
Flüſſen und Canälen Schiffe von 16000 Centnern
ngeſtrebt werden. Der neueſte deutſche Kanal, der
urch die preußiſche Regierung ausgeführte Oder
Spree Canal, iſt nur für Schlffe von höchſtens
0000 CEtr. eingerichtet. Zudem iſt es noch ſehr
raglich, ob die großen Schiffe mit ihren ſchlechten
jormen, ihrer ſchlechten Steuerfähigkeit, überhaupt
lnſpruch auf praktiſchen Werth haben, denn obgleich
)eoretiſch allerdings die Frachten mit der zunehmen
en Größe der Schiffe billiger werden, wird dieſe
dechnung durch eine ganze Anzahl von U ſtänden
lluſſoriſch. Jn Frankreich und Belgien, wo die
zinnenſchifffahrt hoch entwickelt ift, kennt man auch
uf den Reu gebauten Kanälen keine Schiffe von mehr
los 6000 Centner Tragfähigkeit.
Es giebt auf der Elbe und dexen Zuflüſſen und

nſchließenden Kanälen 6028 Schiffe mit bis zu
0 000 Centner Ladefähigkeit und nur 28 Schiffe
zit über 10000 Ctr., und 4 über 12 000 Ctr.,

ſtſcheiden iſt, darf nicht darnach gerechnet werden,
ie ſich die bloßen Betriebekoſten beider Projecte
ellen werden, ſondern die aufgewandten Baukoſten
ad dabei zu berückſichtigen. Es iſt doch wahrlich
n Unterſchied, ob man für ein ſolches Project gegen
0 Mill. oder nur rund 10 Mill, aufwendet, welch
tztere Summe der ebenfalls als große Waſſerſtraße
aszuführende Elſter- Saale Canal mit dem Umbau
r Saale Schleuſen von Creypau bis Halle er
rdern wird.
Der Weg über Elſter-Saale, Canal iſt nicht

ichlich doppelt ſo groß, als der Weg LeipzigWall
itzhafen, wie in dem Franzius' ſchen Gutachten ſteht,

dern die Entfernungen ſtud vielmehr die folgenden
r den Weg von Leipzig nach Hamburg:

1. Elſter Saale 491 Km, 2, Leipzig Wallwitzhafen
433 km,

Die Waſſerdeſchaffung ſür den Wallwitzhafener
anal iſt im Franzius'ſchen Gutachten nur ſehr kurz
handelt.
Der ElſterSaale- Canal wird, ebenfalls als

oße Waſſerſtraße ausgeführt, wie das nicht anders
abſichtigt iſt, der Stadt Leipzig die Vortheile einer
zaſſerſtraße in ausreichendſter Weiſe gewähren und

vollſtändig in der Lage, Leipzig zu einem Binnen
fen erſten Ranges zu machen.
Eine Befürchtung, daß nur Halle Vortheile

m Elſter Saale Canal haben würde, muß als ganz
ibegründet zurückgewieſen werden.
C

BermiſehHtss,
(erhaftung.) Nach einer Meldung aus Gbrlitz iſt

e wegen Gattenmordes verfolgte Feldwebel Barthel aus
eiſſe in Wien verhaftet worden.

(Anklage.) Als ſchuldig an dem Kohlfurter Eiſen
hnunglück wurden der Locomotivführer Trenner, der
eichenſteller Gebke und der Oberrangirer Scheibe in den
iklagezuſtand verſetzt

(Zu dem Eiſenbahnunglück bei Klingnau)
Ichwetz), auf der Strecke zwiſchen Koblenz und Waldshut,
eldet man aus Baſel welter, daß dabei kein Paſſagier zu
chaden gekommen iſt. Außer dem ſofort getbdteten Loco
otivführer wurde der Heizer der Maſchine verletzt, der
nige Stunden ſpäter ſeinen Verletzungen erlag. Nach einer
derweiten Nachricht aus Bern ſcheint der Zuſammenſtoß
der durch einen Rachegkt veranlaßt zu ſein. Die Loco

hbtive 34 ſollte nach Walde hut zum Vorſpanndienſte fahren
r Führer derſelben, welcher zu Neujahr entlaſſen wird,
Weiſungen und Signale unbeachtet und fuhr unter

lem Dampfe in den Zug Waldshut-Turgi hinein. Die
jeomotiven ſind durch den Anprall feſt ineinander verkeilt.

er ſchuldige Führer iß, wie ſchon geſagt, todt.
e Gerurtheilung) Der Zahntechniker

und Herſtellung einer Geſellſchaftsordnung, in welcher es

Wenn wie hier über zwei verſchiedene Projecte zu

Barbier) Guſtav St rietzel in Potsdam, welcher eine Frau
übermäßig narkotiſirt und ihr während der Betäubung drei
zehn Zähne ausgezo gen hatte wurde wegen fahr
Iäſſiger Körperverletzung, unter Außerachtlaſſung von Be
rufspfl'chten, zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. Der
Arzt, welcher bei ſeiner damaligen Zuziehung zur Chlors
forwirung dieſelbe widerrathen hatte, conſtatirte nachträglich
eine Chloroformvergiftung.

(Der Streikverein der Maurer in Berlin)
hat ſeinen ſozialdemokratiſchen Charakter oft zu leugnen
erſucht. Jetzt nimmt derſelbe ſeine Thätigkeit wieder auſ

mit einem Aufruf an die Maurer Berlins und Umgegend,
in dem als Endziel des Kampfes des Maurervereins be
zeichnet wird: „Befreiung der Arbeiter von der Lohnarbeit

weder Ausbeuter noch Ausgebeutete giebt.“ Wahrſchein
lich denken ſich dieſe Maurer, daß im ſozialdemokratiſchen
Zukunftsſtaat der Werth der neuen Häuſer den Bauarbeitern
an denſelben gutgeſchrieben wird.

(Wegen der Hungersnoth in Rußland)
fanden ſich, wie der offizibſen Wiener „Polit. Correſp.“ aus
Petersburg gemeldet wird, während der ganzen Reiſe des
ruſſiſchen Kaiſerpaares von Livadia nach Satſchina Landleute
mit Bittſchriften ein.

(Neuer Schwindel.) Zu einer Wildhändlerin in
Berlin kam am 37. v. M. nachmittags eine gutgekleidete
Dame, ſuchte Delicateſſen aus und bat die Waaren nach
ihrer Wohnung in der Großbeerenſtraße zu ſchicken. Jndem
ſie fortging, ſagte ſie, ſie würde plötzlich gewahr, daß ſie
nicht genug Geld habe, andere Einkäufe zu beſorgen, man
möge ihr 3,90 Mk. gegen Verpfändung zweier Flaſchen
Rothwein leihen. Dies geſchah und ſie gab zwei eingewlckelte
Flaſchen. Als am Abend das Mädchen der Händlerin mit
den Waaren nach der Großbeerenſtraße kam, war die
Käuferin nicht zu finden und als man Verdacht ſchöpfte
und den Jnhalt der Flaſchen unterſuchte, fand man eine aus

rothen Rüben hergeſtellte Brühe. h(Erzherzog Heinrich von Oeſterreich) und
deſſen Gemahlin,. Baronin Waideck, ſind am Sonntag
an Lungenentzündung geſtorben. Erzherzog Heinrich, ein
Sohn des verſtorb. Erzherzogs Rainer, ehemaligen Vicekönigs
des lombardiſch venetianiſchen Königreichkes, wurde am 9.
Mai 1828 in Mailand geboren. Als Commandirender in
Graz lernte er dort die Sängerin Leopoldine Hof
mann, Tachter eines Steuerbeamten, kennen und verlobte
ſich mit ihr trotz aller Bemühungen der kaiſerl. Familie, ihn
von ſeinem Entſchluſſe abzubringen. Am A. Februar 1868
vermählte er ſich mit Frl. Waideck in Bozen. Dadurch in
Ungnade gefallen, mußte er ſich im Auslande aufhalten; er
lebte meiſt in der Schweiz unter dem Namen eines Grafen
Waideck. Nach Ausſöhnung mit dem Kaiſerhauſe erfolgte

m

1872 die Erhebung ſeiner Frau in den Adelsſtand und 1878

Waideck. Das erzherzogliche Paar lebte ſtets auf einem
Gute bei Bozen und hinterläßt eine Tochter, welche zum
exßen Male in die Geſellſchaft eingeführt wurde. Erzherzog
Heinrich gehörte zu den volksthümlichſten Erſcheinungen
unter den öſterreichiſchen Prinzen. Er und ſeine Brüder,
die Erzherzöge Rainer, Exnſt und Sigismund, ſind durch
ihre liberalen Geſinnungen ßets bekannt geweſen. Baronin
Waideck vollendete an ihrem Sterbetage das 49. Lebensjahr.
Das Paar war zu den Vermählungsfeierlichkeiten der Erz
herzogin Luiſe von Toskang mit dem ſächſiſchen Thronfolger
nach Wien gekommen und hatte ſich da die Verkühlung zu
gezogen, welche die Lungenentzündung und den Tod zur
Folge hatte.

(Zum Ueberfall von Tſcherkeßkibi.) Erſatz
anſprüche, welche die ſeitens des Räuberhauptmannes
Athanas bei dem Ueberfall von Tſcherkeßkibi ausge
plünderten deutſchen Reichsangehörigen bei der türkiſchen
Regierung geltend gemacht haben, ſollen abſchlägig beſchieden
worden ſein. Nach einem von dem Auswärtigen Amt bei
einem der Antragſteller eingegangenen Schreiben lehnt es
die Hohe Pforte ab, den materiellen Schaden zu erſetzen,
welchen die Reiſenden erlitten haben. Nach den beſtehenden
internationalen Beſtimmungen glaubt die türkiſche Regierung
vielwehr, mit der Zahlung des Löſegeldes und den ernſt
haſten Anſtrengungen zur Ergreifung und Beſtrafung der
Thäter ihre Pflicht erfüllt zu haben.

(Wo fängt die Trunkſucht an Der Magiſtrat
in Wreſchen (Poſen) hatte den Poliziften B. entlaſſen mit
der Begründung, derſelbe ſel dem Trunke ergeben. Jetzt
hat nun die Civilkammer des Landgeriches Gneſen, bei dem
der Entlaſſene klagbar geworden war, in zweiter Jnſtanz

ſeinen Gunſten entſchieden. Danach iſt die Gemeinde
reſchen verpflichtet worden, dem Kläger vom Tage der

Dienſtentlaſſung an das Jahresgehalt von 750 Mk. bis
zu dem Tage zu zahlen, an dem der Kläger wieder ein
entſprechendes Amt antreten würde. Es wurde feßtgeſtellt,
daß der Kläger wohl in dieſer und in jener Kneipe ge
trunken habe, doch könne ihm keine Dienſtverletzung des
wegen, noch weniger aber Trunkſucht nachgewieſen werden.

(Boshaft.) A.: „Ein entſetzlicher Roman das
B. „Aber der Autor muß doch ein edler Menſch ſein
Er ſchreibt ja gleich am Anfang des Buches Vor Nach druck
wird gewarnt

Fahrplan vom 1. October 1891.
Abgang von Merſeburg in der Richtung:

Nach Halle: 4 U. 8 M. (Cour. Z.), 4 U. 54 M.*, und
Wochentags, 6 U. 34 M. (1.-4. Kl.), 8 U. 38 M.,
(Schnellz. 1.--8. Kl.), 10 U. 5 M. (1.-4. Kl.) Vm.,18 U. M. (1.-4. gl), 8 u, 57 M. 14.
Kl), 4 U. 70 M.* (1.-4. Kl.), 5 U. (Schnellz.) Nm.,
7 ü. 58 M. (1.-4. gl.), 9 ü. (Schnellz. 1.—3. Kl.)
10 U. 51 M. (I.-4. Kl.) Abds., 11 N. 39 M. (Schnell
zug I. -8. Kl.).

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)

Nach Weißenfels 8 U. 32 M. Nachts (I.--4. Kl.), 6 u,
12 M. L-4. Kl.), 6 U. 21 M. (Schnellz. I. --3. KI.),
7 u. 55 M. (Schnellz. I. 3. Kl.), 10 N. 31 M. (1.-4. Kl.
11 u. 39 M. (Schnellz) Vm., 1 U. 18 M. (2.-4. Kl.)
32 U. 34 M. (1.--4. Kl.) Nm., 6 U. 3 M. (Schnellzug
I.--8. Kl.), 6 U. 14 M. (Schnellz. 1.—-3. Kl.), 6 U.
b1 M. (1.-4, Kl.), 9 U. 46 M. Abds. (1.-4. Kl)),
11 U. 49 M. Nachts (Cour.Zug).

Merſeburg Mücheln
b Merſeburg: 6 U. 45 M., 10 U. 37 M. Vm.,

12 U. 17 M., 2 U. 37 M. Nm., 6 U. 55 M., 10 U.

in den öſterreichiſchen Freiherrnſtand mit dem Prädikat von

e

nur Sonnabends.
Ab Mücheln: 5 U. 29 M. 9 U. 8 M., 11 u. 26 M
B. U. 27 M. 3 U. 50 M. Nm., 8 U. 48 M. Abde

Kedocilon, Drug und Veriag von E. Röoßhner n Merſeburg

5. M., Sonntags bis Freitags, 10 U. 654 M. Abds.,

Militäriſches.
Deutſchland. Der Charakter der Jnſel

Helgoland wird ſich bald von Grund aus verändern.
Nach dem neuen Marineetat wird dauernd eine Compagnie
Matroſenartillerie von 167 Mann als Garniſon auf die
Jnſel gelegt. Bekanntlich ſoll die Jnſel mit einem Aufwand
von 8895 000 Mk. befeſtigt werden. Auch eine Signalſtation
erſter Klaſſe und außerdem eine Brieftaubenſtation wird auf
der Jnſel errichtet Mit der Ausgabe des neuen
Feldartillerie- Materials an Protzen und Lafetten
wird man nach der Münchener „Allgem. Zeitung“ voraus
ſichtlich bis ſpäteſtens zu den in den Monat Mat fallenden
Mufſterungsterminen fertig ſein. Ob das Gleiche hinſichtlich
der neuen Geſchützrohre der Fall ſein werde, ſtehe nvch nicht
feſt. Jn den Spandauer Artillerie-Etabliſſements ſind in
letzter Zeit 18000 Arbeiter und Arbeiterinnen angeſtellt
worden, und es ſoll mit der Bewilligung der Geld
Aittel für die Herſtellung des neuen Materials die
mnnahme weiterer Arbeitekräfte dort erfolgen. Be
üglich des neuen Geſchützrohres erfährt derſelbe Correſaendent daß für die Beibehaltung des Gußſtahls

die außerordentliche Dauerhaftigkeits und Widerſtands
ſähigkeit deſſelben gegenüber der Bronze ſchließlich entſcheidend
geweſen iß. Es haben in dieſer Hinſicht eingehende Dauer
ſchießproben mit beiden Rohrarten ſtattgefunden, und es er
gab ſich bei denſelben, daß während Bronzerohre bereits
nach 900 Schüſſen Riſſe zeigten und daher ihre Haltbarkeit
bei einer ferneren Schußzahl in Frage geſtellt ſchien, einzelne
Gußßtahlrohre dagegen bis zu 8000 Schuß aushielten und
der Gußſtahl daher eine unverhältnißmäßig größere Wider
ſtandsfähtgkeit als die Bronze entwickelte. Ob das neue
Geſchützrohr der Feldartillerie noch andere Veränderungen,
etwa eine Abänderung hinſichtlich der Züge, welche von er
höhtem balliſtiſchen Effckt hinſichtlich der Treffſicherheit,
Raſanz und Tragweite ſeiner Geſchoſſe zu ſein vermöchte,
erhalten wird, entzieht ſich zur Zeit noch der Kenntniß. Das
Kaliber des neuen Geſchätzrohres bleibt daſſelbe, nämlich 8,8
Centimeter.

Oeſterreich-Ungarn, Ueber den Stand der
öſtereichiſch- ungariſchen Flotte theilte dieſer Tage
in dem Budgetausſchuß der Reichsrathsdelegation der
Marinecommandant v. Sterneck mit, die Flotte beſitze nur
drei vollwerthige Schlachtſchiffe. Man müſſe in der nächſten
Zeit 6 andere Panzerſchiffe bauen. Eine weitere Nothwendig
keit bilde der Ausbau der Torpedoflotille.

Spanien. Die ſpantſche Militärverwaltung hat nach
mehrjährigen verglelchenden Sqhießverſuchen beſchloſſen, zu
nächſt 3600 Gewehre des Mauſerſchen Syſtems zur
Bewaffnung einiger Schützenbataillone zu erwerben. Die

Kaliberfrage ſei noch nicht völlig gelbſt, doch dürfte die Ent
ſcheidung auf 6,75 mm fallen.
c

Königlich Preußiſche Lotterie.
(Ohne Gewähr.)

Ziehung vom 30. November 1891.
12. Tag, Vormittag.

16 000 Mk. auf Nr. 33326 56837 91411,
10000 Mk. auf Ne. 61724.,
3000 Mk auf Nr. 1372 5495 18082 31742 23370 29002

37663 41146 63418 67630 71270 79192 91044 93555
97871 98854 105784 118798 120541 132495 1365601 137498

139546 141373 150089 153829 154795 168810 178510
180281 185906 186054 189688,

1500 Mk. auf Nr. 111 7630 11469 11747 17506 93003
36508 27681 28746 33040 33551 41444 49162 460865
52753 56139 58336 60926 66269 67396 73999 74055
84789 101893 107070 108503 116229 117033 1176658
118495 131003 128565 132776 134127 144502 145469
147730 148260 160399 168246.

Nachmittag.
30000 Mk. auf Nr. 130446.
15000 Mk. auf Nr. 116740.
5000 Mk. auf Nr. 51122 865335 94695 175319,
3000 Mk. auf Nr. 840 21770 30753 33407 32970

33964 38912 47096 52224 53378 61485 66474 74362
77738 87825 96077 101023 102460 118683 192856 126563
132330 133558 136981 138946 159433 157698 161415
164236 167585 171564 183996 188053 188866 188877.

1500 Mk. auf Nr. 4907 8377 10577 13547 16781
30014 30669 25096 34966 37954 41452 43485 53937
57903 67583 76345 76885 79935 82403 823538 83639
85648 90028 93146 93849 103163 116070 148083 131589
138744 138995 140394 146591 145778 150309 167401
159869 160575 166195 170864 173316 176316 180193
163352 184132 185714 187174,

Bösſen Berichte
Halle, 1. Dez. (Bericht über Hen und Stroh.)

Mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten
für 50 Klgr.) Roggen Langßtroh (Handdruſch) 2,00 bis
2,50 Mark. Maſchinenſtroh, Weizenſtroh 1,25
Mk. Roggenſtroh 1,25--1,50 Mk. Wieſenhen beſter
Qualität 3,00 bis 3,25 Mk. Kleehen 8,35 Mk. Torf
ſren 1,20 Mk.

BrautSeidenſtoffe ſchwarz, weiß, ere ne e
v. 65 Pfge., bis Mk. 22,85 glatte und Damafſte 2c.

(ca. 300 verſch. Qual. u. Dispoſ.) verſendet roben und
ſtückweiſe porto u. zollſrei das Fabrik Depöt G. Henne
berg (K. u. K. Hoflief.), Zürich. Muſter umgehend-
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

z Nach kurzem Kranksein ist heute früh
11 Uhr
Frau Musik- Director Bngel

geb. von Harder
santt entschlafen,

Im Namen ihrer zahlreichen Freunde
F. A- Eylau-

Merseburg, den 2, Dezember 1891.
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